
barr ierefre i  & s icher leben

Ausbildung
Beratung

Begehung

2. Fachtagung 
zur Kindersicherheit 
auf Spielplätzen

am 20.10. und 21.10.2017 
in München

Anreise

Der Veranstaltungsort befindet sich in 
München Moosach und ist gut mit dem 
ÖPNV vom Hauptbahnhof München 
und vom Flughafen München zu errei-
chen. 

Veranstaltungsort 

Große Aula 
Berufsschulzentrum an der 
Riesstraße 40, 
80992 München

Massstab Mensch
barrierefrei & sicher leben

Peter Schraml
Dipl.-Ing. (FH) Architektur
Master of Public Administration

Hackländerstraße 5
81677 München
Tel. +49  (0)89 - 88 98 99 46
www.massstabmensch.de

In Kooperation mit:



Schwerpunktthema 

Immer wieder ein Diskussionsthema - stoßdämpfende 
Böden auf Spielplätzen.
Wo ist welcher Fallschutz notwendig? Und wie viel da-
von ist sinnvoll? Welche Verletzungsfolgen können da-
raus resultieren? und natürlich auch, wie Wartungsin-
tensiv ist welcher Boden und was ist wo gut geeignet?

Fragen über Fragen die uns dazu ver-
anlasst haben diese Jahr stoßdämp-
fende Böden als Schwerpunktthema 
der Fachtagung auszuwählen.
Im Ausstellungsbereich stehen mehrere 
unterschiedliche Fallschutzbeläge zum 
anlangen, betreten und „erfahren“ be-
reit. Hersteller freuen sich auf Ihre Fra-
gen und rege Diskussionen zu Vorteilen 
und empfohlenen Einsatzbereichen, 
abweichenden Schichtstärken und Be-
sonderheiten des jeweiligen Materials. 
So kann jeder den „Fallschutz“ finden, 
der (zu) Ihm passt und hoffentlich auch 
die Frage klären, wo macht der HIC-
Test Sinn,…

Immer mehr im Bewusstsein der Men-
schen angekommen und wahrgenom-
men - Inklusion auf Spielplätzen. Was 
bedeutet Inklusion auf Spielplätzen? 
Müssen alle Spielplatzgeräte von allen 
Kindern uneingeschränkt genutzt werden können? 
Auch hier herrscht große Verunsicherung bei Verant-
wortlichen und Betreibern von Spielplätzen, viele Fra-
gen, auf die wir versuchen, Antworten zu bieten.

Mehrere Vorträge verdeutlichen, wie Inklusion auf 
Spielplätzen umgesetzt werden kann, was ggf. unsere 
„normalen“ Spielplatzgeräte bereits für einen Beitrag 
leisten können. Zudem bietet ein spezieller Parcours 
auf unserer Ausstellungsfläche die Gelegenheit, einmal 
die Perspektive zu wechseln und mit den eigenen Sin-
nen zu erfahren, wie sich alltägliche Dinge aus einem 
anderen Blickwinkel darstellen, anfühlen.

Zur Veranstaltung

Das abwechslungsreiche The-
orie- und Praxisprogramm 
unserer 2. Fachtagung schaut 
über den Tellerrand und 
spannt den Bogen weit. Zum 
einen werden Themen der 1. 
Fachtagung aufgegriffen und 
vertieft, zum anderen beleuch-
ten wir, was mehr Sicherheit 

bedeuten kann und welche Neuerungen die in 2017 er-
scheinende DIN EN 1176 bringt, aber auch welche An-
forderungen und Chancen Wasserspielplätze bieten und 
wo Fallstricke bei Skateanlagen lauern – sowohl bei der 
Planung als auch bei Unterhalt und Betrieb.
Als Schwerpunktthema widmen wir uns in diesem Jahr 
dem Thema stoßdämpfende Böden auf Spielplätzen - 
wo ist was nötig und sinnvoll? Verschiedene Materialien 
stehen zum „erfahren“ und verschiedene Hersteller für 
Ihre Fragen bereit. 
Nachdem das Thema Inklusion immer mehr in das Be-
wusstsein der Menschen dringt, gibt es hierzu neben 
zwei Vorträgen auch einen praktischen Erfahrungpar-
cours – zum Ausprobieren. Darüber hinaus wird auch 
das Thema Sicherheit mit einem Augenzwinkern be-
trachtet.

Zielgruppe

Die Fachtagung richtet sich 
an Alle, die mit Sicherheit 
von Spielplätzen betraut sind. 
Speziell an die Verantwort-
lichen in Kommunen und 
Gemeinden / Kindertages-
einrichtungen und Schulen, 
aber auch an die mit Planung, 
Wartung und Inspektion be-
auftragten.
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Programmablauf

Freitag, 20. Oktober 2017

Moderation: Peter Schraml – Massstab Mensch

08:00 Ankommen – Eröffnung des Tagungsbüros, 
 Kaffee, Präsentation der Kooperationspartner
09:30 Begrüßung durch Massstab Mensch – 
 Grußworte Pate / Politik
10:00 Spielwert contra Spielrisiko – 
 was bedeutet mehr Sicherheit?
11:00 Kaffeepause – 
 Präsentation der Kooperationspartner
11:30 Neuerungen in der DIN EN 1176 
12:30 Mittagspause – 
 Präsentation der Kooperationspartner
13:30 Wasserspielplätze – Chancen und 
 Möglichkeiten
14:30 stoßdämpfende Böden auf Spielplätzen – 
 was, weshalb, warum und wie viel?
15:30 Kaffeepause – 
 Präsentation der Kooperationspartner
16:00 Kinder und Bewegung – 
 welchen Beitrag leisten Spielplatzgeräte?
17:00 Sicherheit – kabarettistisch betrachtet 
17:45 Abschlussdiskussion und Ende 1. Tag
19:00 Abendevent im „Kaminzimmer“

Samstag, 21. Oktober 2017

Moderation: Peter Schraml – Massstab Mensch

08:00 Ankommen – Eröffnung des Tagungsbüros, 
 Kaffee, Präsentation der Kooperationspartner
08:45 Begrüßung durch Massstab Mensch
09:00 Inspektion und Wartung –  die häufigsten Fehler
10:00 Kaffeepause – 
 Präsentation der Kooperationspartner
10:30 Planung von Skatern für Skater – 
 denn „Skateanlage“ ist nicht gleich „Skatepark“
11:30 Hochseilgärten und Spielplätze –
 Unterschiede und Gemeinsamkeitn
12:30 Mittagspause –
 Präsentation der Kooperationspartner
13:30 Hüpfen, Schaukeln, Klettern, Springen – 
 „Bewegungs“-Nutzen von Spielplätzen
14:30 Kaffeepause – 
 Präsentation der Kooperationspartner
15:00 Inklusion auf Spielplätzen – wie sieht das aus? 
16:00 Abschlussdiskussion und Fachtagungsende

Im Anschluss an die einzelnen Vorträge gibt es jeweils die Mög-
lichkeit zur Diskussion, Zeit für Fragen und Anmerkungen. 
Die Referenten stehen, soweit möglich, auch in den Pausen für 
Fragen zur Verfügung. 
Der Veranstalter behält sich vor, das Programm zu ändern. 
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